
) 
cui-irae nat-Ian- 

drin-I Brandenburg. 
N xdor s. Einen Revolverangriff· 

aus seine Frau verübte der Schlosser 
Richard Fiedler. Die Frau lebte ge- 
trennt von ihm bei ihren Eltern in der 
Schisiestrafze 24. Dort suchte Fiedler 
sie aus« feuerte zwei Nevoloerschiisse 
auf sie ah, ohne zu treffen, und entfloh 
dann. Arn Maybachufer schoß er sich 
eine Kugel in die linke Schläfe und 
wurde schwer verwundet nach dem 
Krankenhaus gebracht. 

Selchotv bei Storlotv. Vor 
ungefähr dreißig Jahren verschwand 
von hier spurlos der Bühner August 
ROMAiL Schon damals ging das Ge- 
rücht, das; er wegen Erbschastsstreitig- 
leiten von Verwandten beiseite ge 
bracht worden sei. Als Miilileninei 
ster Görsdors der jetzige Besitzer seine-J 
Grundstiicts, letzten-H im Garten neben 
dem Haufe eine Kartoffelgrube aug- 
tversrn wollte, stieß er auf ein mensch- 
liches Gerippe, von dem die älteren 
Ortginsassen mit Bestimmtheit a.1nab 
men, daß e5 die lieben-Ists des- Ver- 
fchwundenen find. Die al-; Mörder 
in Betracht aetommenen Vlnaeliöriuen 
find nicht melir am Leben. 

E ch Ei n b e r a. Neftciuratenr Pe- 
ter Wagner, Holiensriedberastraske R, 
feierte mit seiner tsiieiran Luniie ueb 
Deichsel, das Fest des-J silbernen time 
jnliilkinmk — Der 7»Es’iisilirine Primit- 
niachermeiiter Hinz-. Zedanftrafze li, 
litt seit län.rerer Heft an Athean 
sum-erben und lniuiiaen tirstidunkwr 
sitieinunaen Um seinem Leiden ein 
linde in bereiten erslisoiz satt der iln 
Milch-be Trr liiram unt den Ti 
binarschiedenen hatte eine Firuntheit 
der Frau zur Folae der si: weniaeTa 
ae daraus erlau. Ta die Leiche des 
EchuhnsackieritieiPeYI nun der Vebörre 
beschlaanabmt mai-, lsnnten beiDeKbe 
aatten uifmincien lseerdiat werden« lis- 
gemeinsames Grab vereiniate das 

Ehepaar im Tode. 

Irovmz Sapperan 
K d« n i g s b e r a. Zum tttettor un- 

serer Universität fiir das Ztudieniahr 
1904 l)5 ist durch das liteneralton 
zil Geh. und Dberbergrath Prof. Dr- 
Adols Arendt gewählt worden, der 
unserer Albertina seit dein Winter- 
semester 1900 H-01 angehört — liin 
vielversprechender junger Gelehrter, 
der hiesige Privatdozent Dr. Max 
Irrt-nich, ist dieser Tage in Berlin ge- 
storben. « Bei dem lieberichreiten der 
Dabme bei Grünau brach der Kauf-· 
mann Großtops aus Königgberg ein 
und ertrant. 

F i s ch h a use n. Auf dem Ritter- 
gute Laptau war der Gespannmann 
Frant mit einem vierspännigen, mit 
Holz beladenen Wagen vorgesahren. 
Nachdem er abgestiegen war, zogen die 
Vorderpferde plötzlich nochmals an, 
wobei Frant zu Fall tam und schwer 
verleßt wurde. 

G u t t st a d t. Dass Hotel »Dein- 
sches Haus« ist bis auf das untere 
Stockwerk niedergebrannt. Tag Feuer 
brach im Dachftuhl aus. 

h e i l s b e r g. Anläßlich eines 
Begräbnisses war der in den 50er Jah- 
ren stehende Schneider Joseph Braun 
mit dem Trauergeliiute beschäftigt, als 
er, jedenfalls insolge eines Schwindel- 
ansalleo, augglitt und den Läutefchacht 
viele Meter ties hinunterstürzte. Er 
war sosort todt. 

Provinz Weflpreuszem 
K a r t ha u g. Zur Feier ihrer 

goldenen Hochzeit ist den Vlltsiser 
Naulin’schen Eheleuten in Iteldin ein 
Kaiserliches Geschent von :;t) Mart zu- 
theil geworden. 

M a r i e n b u r g. Ein schwerer 
Unsall mit tödtlichem Auggange ereia 
neie nat oet Bretcharveiten in Heu-Ju- 
den. Der am Roßtvert tttätiae Dienst- 
junge Schneider fiel in das Uliidertverl 
und wurde, da die Maschine nicht fo- 
gleich zum Stillstand gebracht werden 
lonnte, getödtet. 

P a r s ch ii tz. Der vierjährige Sohn 
des Tagelöhnerg strest fiel in einen 
mit lochendem Wasser gefüllten Topf 
und verdriihte sich derartig, daß er 

Farb. 
S t u h m. Beim Aufladen von 

holz im Hohendorser Walde wurde der 
Arbeiter Dargel von hier von einem 
schweren Baumstamnt derartig befal- 
len, daß er starb. Er hinterliißt Frau 
und Kinder. 

Z o p d o t. Große Theilnahme er- 

regt hier der Tod eines schönen jungen 
Mädchens, Fräulein Eva Zolland aus 
Königsderg, welche nach langem Lei- 
den als Opfer zu leidenschaftlichen 
Tennisspielens gestorben ist. Den gan- 
zen Sommer war sie die erste und die 
letzte Spielerin auf den Tennisplötzen 
und erregte stets Bewunderung durch 
ihre Antnuth. Durch das übertriebene 
Spiel hatte sie sich Verrentungen der 
Inneren Organe zugezogen, von denen 
seine iirztliche Kunst sie zu heilen ver- 
mochte. 

Provinz Jammer-m 
S te t t i n. Jtn »Vulcan" wurde 

der Motortvärter Anton Dammann 
aus Ziillchoto durch einen in Bewegung 
befindlichen Krahn an eine Wand ge- 
drückt. Dammann erlitt derartige in- 
nere Verleyungem daß er im still- 
chotver Krantenhause verstarb. 

D r a m l- u r g. Der 17jiihrige seit-. 
reIleischerlehrling Ferdinand Kattte 
tte im vergangenen Jahre das Un- 

lilck, sich eine Verletzung zuzuziehem 
le es erforderlich machte, dass ihm das 

rechte Bein abgenommen werden muß- 
te. Der Kaiser hat ihm nun auf seine 
Bitte ein künstliches Bein Willigt und 

durch Vermittlung des Regierungsprä- 
stdenten ist eine Firma in Itöslin zur 
Anfertigung eines solchen siir den Ver- 
ungW veranlasst-missen 

Grimmem Zwischen dem 
C Trniedemeister Praesle und dem 
Schlächtermeister Schulz kam es in ei- 
ner Gastwirthschaft zu einem Wort- 
IvechseL der bald zu recht derben Tbät- 
lichleiten überging, wobei dem Praesle 
von Schulz der halbe Daumen abgebis- 
sen wurde. 

Marqnardsmiibl Mam- 
min). Mühlenbefttzer Ernst Ganger 
gerieth mit der linten Hand in den 
Dreschtasten, welcher ibnt dieHand völ- 
lig zermalmte und den unteren Theil 
des Vorderarmeg zerfleischtr. Die Ver- 
letzung war eine so schwere, daß detn 
Verungliiclten die Hand bis zum unte- 
ren Drittel des Vordrrartneg abgenom- 
men werden mußte. 

Provinz Fehler-wiss -Hokl"lein. 
F- a lt r e n st e d t. An den Folgen 

einer schweren Lungenentziindnng ver- 
starb Baron Alerander v. istersdorss 

» lkrtttterr aus Faltrenstedt 
s G r o ft R tt st r n p. Hier brannte 
; das liteljöst des- Landmannez sctött 
« 

gänzlich nieder. 
Hohentoestedt Unter d:n 

I alten liatnpfgenossen von 1848 51 

z ränntt in der hiesigen Gegend der Tod 
J in der letzten k,eit gewaltig auf. Naclt 

dent erst vor stumm Der friiisere 
T Hiindler Lengner, totlttier bei den 

seltlestoig holsteiniftitcn Traaonern 
diente, ans dem liiesiaen Kirchhof zur 
letzten itinhe liestattet war, ist jetzt toie 
der Arbeiter F. Flasch, welcher beim —t. 
satte-Ewig tiolsteinsclten Bataillon ge 
standen trat, gestorben. 

J tz e lt o e. tiin alter Mitbiirger 
unserer Stadt, der Tisssblerineister A. 
Melosctr feierte sein Itszänrigeij Mei 
sterinbiliinm 

Klein Flottbet. Der fünf 
jährige Sohn des Brieftröaers Wehr 

I hahn tvnrde von einer Drefchmaschine 
so unglücklich überfahren, daß er auf 
der Stelle todt war. 

Sankt Margarethen Die 
Ehelente Siem Scheel sen. und Frau 
hierselbst feierten dass Fest ihrer golde- 
nen Hochzeit. 

Provinz gut-kosten- 
B r e H l a u. Tischleraeselle Wil- 

helm Voaler istoetgasse m, welcher 
ununterbrochen seit zwanzig Jahren 
in der Werkstätte desi Tischlernieisters 
Bruni, hierselbst, Nitolaistraße ZU. 
thätia ist. beging sein Zitjähriges Ge- 
sellenjubiläum· Aus dem Schweids 
nitzer Stadtgraben, in der Nähe des 
Kaiser Wilhelm Dentmal5, wurde 
die Leiche eine-Z 538 bis 40 Jahre alten 
Manne-J mit durchschnittenem Halse 
gelandet, welche mit schwarzem Jacketi 

ganzug und ebensolchem Winter-überke- 
her bekleidet war. Bei der Leiche fand 
man Papiere siir den Buchbinder Emil 
Happe. Der Trauring war mit E. H. 
gezeichnet. 

Be ich an bei Trachenberg. Aus » 

dem herzoglichen Dominium wollte der 
lljähriae Sohn des Futtermannes 

; Flanz ein junge-«- Kalb zur Kuh säh-: 
; ren. Er wurde dabei von der Kuh mit 

den Hörnern buchstäblich aufgespieszt 
und starb unter heftigen Schmerzen. 

G o t t e s b e r a. Auf dem hiesigen 
Personenbahnhose wurde der Kalfater- 
tor Eduard Wiirsfel von hier, der eben 
mit dem Personenzuae von Hirschberg 
angekommen toar und den Bahnfteig 
verlassen wollte, von dem nachfolgen- 
denGiiterzuae überfahren nnd arg ver: 

stiirnn:elt, so daß er nur noch kurze Zeit 
lebte. 

G l e i w i S. Wegen Unterschlagnng 
« 

von IHUlMlll Inn-I DURCH-Este tUsIhsk 

i der Geiiieindeschuteii und Kirchen ver 
i urtheilte das hiesige Schwuraericht den 
i Gemeindetassenrendanten Borzutzti 
s aus Zabrze zu vier Jahren Gefängniß. ; 
E H e r m g v o r f unterm Khnait. 

« 

Forstmeister Lea Mahntz Generalve- 
tzvllmiichtigter der den Erben des 

« Reichggkafen Ludwia von Schafsgotsch ; 

f Erben gehörigen Herrschaft Schafs- i 

aotsch, das nahezu den ganzen preußi 
T schen Theil der-. Uiieieugebiraeö umfaßt, 
iIt gestorben· I 

; Provinz Fasten- I 
— Qbersihta Die Familie desI 
Ihiefigen Kaufmanns Petrict iIt durch-! 
den plötzlichen Tod ihres altesten Sah 

s neg, der ais Einjährigfreitvilliaer bei 

Iden Jägers in Liibben diente, in tieses 
Trauer versetzt worden Petrict ver 
lebte bei seinen Eltern den Weihnachtsi t 
urlaub, ging nach feiner Riicktehr in 

ILübben auf die Eisbahm gerieth dort 
I in eine offene Stelle Jnd ertrant. « 

; P le s ch e n. Brunnenntacher Josef 
IFigeL gen. Figelsti. war auf dem Ge 
höfte des hiesigen katholischen Waisen- 
hauses mit dem Augfchachten eines 
Brunnens beschäftigt Als er in einer 

T Tiefe von 5 Metern im Schachte arbei- 
tete gaben einiqe der den Schacht ab 

steifenden Bretter nach und Figelsti 
wurde unter den Erd-nassen begraben. 
I N o g a se n. Jn tiefe Trauer ist dies 
Familie des Besitzers Busie in Solent- « 

Seine bei ihm E 

lebende Schtväaerin, ein blühendes, Ietwa 26 Jahre alte-s Mädchen wurde 
Everrnißt Nach langen Nachforlchun 
s aen fand man ihre Leiche in der bei dem 

» 
E Gehöfte vorbeisließendrn Welna. Ob 
ein Unqliietsfall vorliegt, läßt sich nicht 

entscheiden. Die so plötzlich Dahinge- 
Eschiedene tvar leit Kurzem verlobi. 

Z o d v n Altsitzer Moder war aus 
idem Boden der Seid-euere beschäftigt- 
IHierbei brach ein Balken, und Moder 
Estiirzte auf die Tenne hinab. Jnsolae Z der dabei erlittenen Verletzungen ist der 
78jähriae Mann aestorben. 

Provinz Dachse-m 
Magdebura. Dein Lehrer 

Andreas Schröder, der nach 42jähriger 
Dienstzeit in den Ruhestand trat, ist 
bei seinem Abgange der Kronenorden 
vierter Klasse verliehen worden. Jm 
Jahre 1897 wurde ihm bereits der 
Adler der Inhaber des hohenzollern’- 
schen Hausordens verlieben. 

Diemiy. Der ledig-. Geschirr- 
siihrer des Koblgärtners Köcke wurde 
todt aufgefunden. Der Verungliickte 
benutzte auf der Rückfahrt von Leipzig ( einen Feldweg und ist wahrscheinlich- 
beim Absteigen vor die Räder gestürzt, 
überfahren und in hilflosern Zustande 
erfroren. 

H a l b e r st a d t. Todt ausgesun- 
den tvurde der Steueraufseher Baum- 
gärtner in der Nähe seiner Wohnung. 
Die Todegursache war noch nicht zus 
ermitteln. 

H a l l e. Zum goldenen Stadtvers 
ordneten Jubilaum überreichte in ei- 
ner Sitzung der städtischen Behörden 
Oberbürgermeister Staude dem Fa 
britbesitzer Jentzfch de11.tsl)rent1iirqu« 
brief der Stadt und im taiierlichen 
Austrag den Rothen Adler Orden. 

A a l t o l) m f e l d (Worbi5). Jn 
der Wohnung des Schäfers Jiitte 
mann entstand Feuer, während zwei 
Kinder, ein It Jahre alter tinabe und 
ein l Jahr alte-J Mädchen allein n« 

Hause waren. Als das Feuer de 

merkt wurde, waren beide Ftiuder be 
reitsJ bewußtlos. Tem schnell herbei 
qerufeuen Arzte gelang eg, dass Leben 
dei- Ftisaben in retten, während das- 

·;l.liiidchen erstiilt ist. 
Provinz Umirrte-von 

H i l d e Z l) e i m. tiin schwerer 
llualiiclgfall ereianete sich auf der im 
Bau befindlichen Chemischen Fabrik 
,,.meuwnia«. Beim Hochhrinqcn ei 
nei« eisernen Kasten-J ris-, die Rette-, so 
has Nov Hoch-r linvnntsvfioi tunlwi heis- 

Polier Busche seinen Tod fand nnd der 
Zimmermann Schmidt schwere Ver- 
letznngen davon trng. 

Klein Hollerk. Seinen Vn 
ter erschossen hat hier der 22jährige 
Hans-sahn Hertnann Puppen. Der 
Vater-, Arbeiter Johann Poppen, hatte 
sich seit dem im letzten Sommer erfolg: 
ten Tode seiner Frau start dein Trnnte 
ergeben. Jcn Zustande der Trunlen 
heit misshandelte er namentlich seine 
jüngeren Kinder in unmenschlicher 
Weise. Stiirzlich richtete er in seiner 
Wuth das Messer gegen den älteren 
Sohn· llin fich zu schützen, ergriff 
Herinann Poppen jetzt ein im Zimmer 
stehende-Es Gewehr, welches vom Stslve 
ster Schießen her noch mit Schrot ge- 
laden war nnd driictte es gegen den 
Vater ab. Der Schan traf den Alten 
in Brust nnd Hals nnd führte den so- 
sortigen Tod herbei. 

L a a tz e n. Tag Etaatzsche Ehe- 
paar feierte hier daz- seltene Fest der 
goldenen Hochzeit. 

S ch n e p f t e. Erschaffen hat sich 
in der hiesigen Lehmtnl’schen Wirth- 
schaft der JtOjährige Handlungsreisende 
Averdiet ans Vreinen. Er hielt sich- 
hier auf und hat in recht aufsallender 
Weise gezecht. Die Ursache des Selbst 
mords ist nicht bekannt· 

» 

S ch to i e ch e l t. Hier verschied ; 
der langjährige tornieindeoorsteher 
Friedrich Frieh. iin Alter von 78 Jah- 
ren. 

Irr-wirke Westsakcm 
B e et n m. Arbeiter Moser ans 

Hameln, welcher liierselhstkbei einein 
Steinhauer in Logis war, wurde vor 

dessen Wohnung todt aufgefunden 
Wahrscheinlich ist er ano dem Fenster 
seines Schlafziinmers gestürzt nnd hat 
iyrrruurui urn cuu genulurlL 

B ii r e n. Der ant M. October 
vorigen Jahres aus dem hiesigen 
Krankenhause enttvichene Manier Au- 
gust Haltmann wurde in der Appet- 
hohle an einer Tanne mittels eines 
Leibriemeng erhängt aufgefunden. Die 
Betveggriinde zu der unseligen That 
sind nicht velannt, diese wird aber wohl 
in einem Anfall von Säitsertvahnsinn 
erfolgt sein. 

D r i b u rg. In tiefe Trauer ver- 

seut tvurde die Familie deo gräflich 
von Oehnhausen Sierstorpff’scheu 
Försterg Mehring, die im Forsthause 
Blankengiund tfriiher Sitagt wohnt. 
Auf unaufgetlärte Weise gerieth das 
anderthalbjährige Söhnchen in eiu auf 
dem Hofe befindliches Sammelbassin 
der Wasserleitung, in dem sich ettva 2--3 
Centitneter tief Wasser befand, und er 

trank. 
K a m e n. Auf Schacht ,,Grillo« 

setzte der Fördertorh so hart auf, dass-, 
der Schießineister Kizat getödtet wurde 
und ein Hauer die Wirbelsiiule brach. 

L ii d e n s ch e i d. Schneider Fuchs 
von hier, der bei seinen Verwandten in 
Holthausen bei Plettenberg weilte, ver 

unglückte auf gräßliche Weise. Er 
wollte die Plettenberger Straßenbahn 
zur Heimfalkirt benuyen und versuchte 
noch einzufteigen, da der Zug sich schon 
in Bewegung gesetzt hatte. Tab-ei 
glitt er aus und gerieth unter die Rä 
der, die ihn schrecklich verstiimmelten. 

Phoinpwvin.z. 
C l ber feld. Eine schreckliche 

That beging die Frau des Fabritar 
veiters Krauskopf Sie tranl. wohl 
infolge einer Gemüthslrantheit, eine 
I- Liter - Flasche nut Salmiatgeift 
fast ganz alt-« und stürzte dann, gepei 
nigt von rasenden Schmerzen, laut 
schreiend auf den Flur hinaus-, wo sie 
den hsrbeieilenden Nachbarn todt in die 
Arme sant. Die Frau soll auo Gram 
iiber die Krankheit ihres Kindes 
Selbstnrord begangen haben· 

Heppendorf «Jn der nahe ge- 
legenen Burg Stammeln brach Feuer 
aus« welches in kurzer Zeit die umfang- 
reichen Oelonomie-Gebäulichleilen der 
Besitzung vollständig vernichtete. 18 

schwere Zugochsen fielen dem Feuer 
zum Opfer-. 

Kreseld Der älteste der noch 
immer thätigen Justizbeamten des 
Rheinlandes, der Notar Justizrath 
Hundt, beging hier bei bestem Wohlbe- 
finden«im Alter von 84 Jahren sein 
60jähriges Dienstjubiläum. 

München-Gladbach.Jnsolge 
von Gasausströmung, hervorgerufen 
durch das Fehlen eines Stöpsels an ei- 
ner neuen Gasleitung, fand der Com- 
mis Karl Klein in seinem Schlamm- 
mer den Tod. 

R u h r o r t. Der hier stationirte 
Lokomotivführer Vernstein gerieth beim 
Rdngiren zwischen die Pufser zweier 
Wagen nnd wurde auf der Stelle ge- 
tödtet. 

Provinz Hefsewziassam 
si a s se l. Die Dorfstraße des na- 

hen Elmghagen war unlängst der 
Schanplatz einer Blutthot. Der An- 
streichergehilse Fritz Landau, in 
Elinshngen beheimathet und erst tiirzs 
lich vom Militär entlassen, bekam in 
einer dortigen Wirthschnft mit jungen 
Burschen ans Breitenbach Streit. Die- 
ser setzte sich später auf der Straße fort. 
Dabei erhielt Landen mit einer Wa- 
qenznnae einen Schlag auf den Kopf, 
so das-, er ,z11sniiiinenbrnch. Während 
seine Gegner entflol)en, blieb er be- 
tonsztlosJ liegen. Bald darauf war er 
eine Leiche-. Jn Breitentmch tonrde ein 
Vernninnn Stiefel nnter dem Verdacht 
verhaftet, der llrhslser ter Blntthat zu 
sein. 

T ö r n be r g. Lehrer nnd Srna 
nift Siklzler lkierseldst feierte fein k-« 
jährin Tienstjndiliinin in Schule nnd 
stirclse Zeiten-J der Hienteindeinitglie 
der nnd der nrosken Zahl früherer 
Zehnter ionrden Flohler reiche lihrnn 
gen zntiieiL 

Lilitlckdkllifcüc TIIAAEUIL 

Biiddenstedt Der hier vor 

einiger Zeit dernngliittte Dachoeiler 
Tor-te ist infolge seiner schweren Ver 
letznnnen gestorben 

lf n t i n n h o n s e n. Vorsteher 
anchtnnnn tonnte anf eine Tisjähriqe 
Thiitinteit in unserer Gemeinde zuriict 
blicken. Genieindeinitnleider brachten 
dein anilnr einen Fadelzng 

Hilbnrghnnsen Der hier 
verstorbene Maler Vogel hat seinen 
Nachlaß in der Höhe von ,::«»,«t)0 
Mart fiir Flunstzwecte znr Errichtung 
einer Ermphine Vogel FaniilienstiF 
tnnq fiir deutsche Finnstninler hinter 
innen. 

J e n a. ,Senat5präsident Dr. Blo- 
tneher wurde an Stelle des in den 
Ruhestand getretenen Präsidenten von 

Brueaer zum Obrrlandeggerichtspräsi:- 
denten ernannt. 

Hachfckh 
D r e S d e n. Der hiesige Verfahr- 

Inacher Andreas Ludwig Teubner sei- 
erte fein Jtljährigeg Meister- und Ge- 
fchiistgjubiliiurn Zahlreiche lshrungen 
wurden dem Jubilnr zu Theil. ---sEdu-: 
ard Gafch, Direttor der Z. Bezirks- 
schille, schied aus seinem Amte. 46 
Jahre hat er der Schule gedient, 555 
Jahre hier, davon fast 18 in feiner je- 
tzigen Stellung als Direktor. 

A l t tn i t to e i d a. Goldene Hoch- 
zeit feierten hier die Ehelente Friedrich 
Wehner. 

is he m tt i tz. Dein Laboratoriunigi 
Diener an den technischen Staatslehr 
anstnlten tieules wurde dng Allgemei- 
ne Ehrenzeilhen und dent langjährig in 
der Söehsischen Maschinensabrik be: 
schaftigten Monteur Weifivach das-Eh 
renzeichen sur Treue in der Arbeit ver 
lielxen. 

Westen Dur-instade 

tk b e r st n d t. Jnt Alter von 81 
Jahren verstarb hier der Forstnieister 
i. »li. Carl Anton Joseph 

Gan Ldernheint. Aus der 
hiesigen Etntion tourre der in Alten 
stationirte Zchafsner zieller von einem 
Zuge überfahren uno auf der Stelle 
getödtet 

H e i d e g he i in. Ter- hiefine Flii 
sertneister Heiser, welcher letzten-J im 
benachbarten Heidenfahrt Gelder ein- 
tafsirte, ist seit dieser Zeit spurlos ver 

schwanden Vertnuthlich ist derselbe 
in später Llltendstunde vom richtigen 
Wege abgetominen und ini Rheine er- 

trunken. 
= 

Bayern 
M ii n eh e n. Der aus dem legten 

Spielerprozesse betannt gewordene 
Commissionär Lehmann Bamberger 
beging in seiner Wohnung an der 
Zwingerstraße einen Mord- und 
Selbstmordversnch. Vor der That war 
die Geliebte Bambergerö zu Bamber- 
gers Hausfrau gekommen, um ihr mit- 
zutheilen, daß Bamberger —- der noch 
acht Monate Gefängniß wegen Falsch- 
spiels abzubiißen gehabt hätte — einen 
Fluchtversuch vorbereite; sie habe da- 
von Nachricht an die Polizei gegeben. 
Bamberger, der nach Haufe kam, sour- 
de durch die Hausfrau hiervon ver- 
ständigt; daraufhin hatte er eine schar- 
fe Auseinanderfetzung mit seiner Ge- 
liebten, die sich in die Küche zurückge- 
zvgen hatte. Bald darauf fielen meh- 
rere Schüsse; die ersten beiden trafen 
dag Mädchen am Unterleib und an der 
Hand. Der dritte und letzte Schuß 
wurde von Bamberger gegen sich selbst 
gerichtet; er traf die Stirn. Beide 
wurden schwerverletzt nach dem Kran- 
lenhanse überführt. Der LOjährige 
Malergehilfe David Ritzler wurde vor 
der Herberge zur Heimath von dem 18s 
jährigen Buchbinder Wilhelm Schürt 
aus Nagn Beegleret durch einenMess 
serstirh verletzt nnd erlag im l5hirurgi 
schen Epital seinen Verletzungen 

Tisiirttmnlsorw 
Ulm. Die Firma Allsert Daiber 

hier feierte kürzlich die fjtisährige Wie- 
dertehr ihrer Geschäftsgriindung Bei 
diesem Anlaß wurde den Angestellten 
uno Arbeitern eine Belohnung für 
mehrjährige Tikiist«;eit, schon mit fünf- 
jähriger Dauer beainnend, durch eine 
Versicherung in namhaftem Betrag ga- 
rantirt. 

W a i b l i n g e n. Hier vergnügten 
sich mehrere Schultnaben auf der 
Reian mit lfigschemelfahrem dabei 
fiel der II Jahre alte Lohn des-J Ar- 
beiters Mauer in den an der betref- 
fenden Stelle sehr tiefen Fluß und er- 

trank. 
Kindern 

Hi a r l ej r n h e» Hoslieserant A. 
Zauer stürzte sich ani- dem vFenster sei- 
ner im -t. Stock gelegenen Wohnung in 
der Herrenstrafzt tsrr brach dag Rück 
grat, so das; der Tod sofort eintrat. 
Bauer soll, als seine Frau ein Schrift 
stiirl von einem Schulzen-Inn in Ein 
pfang nahm, von Plötzlichem Verfol- 
guttgvtvuhthum sein«-IN, vie Dhal ve-- 

gangen haben. Das öujährige Ju- 
biliium im Staatgdienst beging der 
Archivar der 1. Kammer Ober-rech- 
nungsrath Ludtoia Bauer, der jetzt im 
74. Lebensjahr steht: seit 1883 steht er 

dem Archivariat der l. Kammer vor. 
— Der hiesige Ultövelpader Gustav 
Roe stürzte in der Nähe von Grötziw 
gen so ungliicllich von einem Möbel- 
tvaaen, daß er an den schweren Ver- 
letzunaen, die er dabei erhielt, kurze 
Zeit daran verschied. 

A u a. Rhe i n. Der zehnjährige 
Sohn des Schneiderg Bauer vergnügte 
sich aus dem zugefrorenen Altrheim an 

einer dünnen Stelle brach das Eis und 
der Knabe ertranl. 

Könnt-satz. 
Ludrviaghafen Eine ruch- 

lose That wurde im nördlichen Stadt-— 
iheil vor der Wirthsehaft ,,Zur Peter-Z- 
bura« verübt. Der 18 Jahre alte, le- 
diae Tanner lsinil Haßler saf; bei meh- 
reren lsolleaen und trank mit denselben 
einige Stein Bier, ohne daß es dabei 
zu einem Tisput iraend welcher Art ge- 
kommen wäre. Als Haszler die Wirth- 
schast verließ, versetzte ihm ein unbe- 
lannter, schlanter junger Mann einen 
Messerstich in die linke Brustseite und 
flüchtete in der Richtung nach der 
Böl)lt«traf),e. Der Gestochene erlag sei- 
nen Wunden. 

Essai-, LIollsrrnchm 
S t r a s-. b u r a. Auf dem Eise 

eingebrochen und ertrunten ist hinter 
der ,,Fischr-tter« ein leiihriaer Knabe 
Namens- SteinhardL Der Knabe hat 
seinen Leichtsinn,aus das jetzt aar nicht 
mehr lraaunassiihiae Eis zu gehen, 
mit dem Leben biszen müssen. 

Dacdecilbukg. 
D a r g u n. Hier starb i:n 92. 

Jahre der Altenthciler Christoph Vi.r, 
früher Erbpachter zu Vorbed, bei 
Zchwaan, nachdem kurz vorher seine 
thesrau ihm im Tode vorausgegangen 
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war. Am 10. Mai 1899 hatte das 
Ehepaar seine diamantene Hochzeit ge- 
feiert. 

Okdonsrrrg. 
Oldenburg. Bei einem Zim- 

merbrande in der Rosenstraße ver- 
brannten zwei Frauen, eine Wittwe 
mit ihrer 19jährigen Tochter. Der 

: Hausbesitzer wurde durch das Dienst- 
; mädchen auf ein ausgebrocheneö Feuer 
.- aufmertsam gemacht, worauf er in die 

Kammer eilte, wo das Feuer entstan- 
«den war. Hier fand er die Wirths- 
f wittwe Meller nebst ihrer Tochter be- 

reits todt vor. Er schleppte die unbe- 
tleideten, von Brandwunden entstellten 
Leichname heraus, wobei er selbst in 
Feuersgefahr gerieth. Das Feuer 
konnte jedoch bald gelöscht werden. 
Man vermuthete erst eine Lampenex- 
plosion, wodurch die Kleider und Bet- 
ten der llngliicllichen sofort in Brand 
gesetzt wurden, wie die Recherchen der 
Staatsanwaltsehaft jedoch mit Ge- 
wisiheit ergeben haben, sind FrauMel- 
ler und Tochter die Opfer eines Dop- 
pelraubmordeg geworden. Die Thäter 
haben ihre Opfer durch Schläge auf 
den Fiopf getödtet. Geld und Werthsas 

«chen wurde geraubt und dann die 
Wohnung angezündet. 

I Freie geteide 
B r e m e n. Passanten bemerkten 

letzteng, das; es in einem Zimmer der 
vierten tftage des Hauses Brautftrafze 
it; brannte. Nach Oeffnung der Thür 
fand man das Zimmer dicht mit 
Rauch angefüllt, ein Bett stand in 
Flammen. Das Feuer wurde bald ge- 
löscht. Als der Rauch einigermaßen 
abgezogen war, fand ein Schutzmann 
die fünfjährige Tochter des Bewoh- 
neris Puls unter einem Toilettetisch 
liegend, das Nachtzeug war ihr zum 
Theil auf dem Leibe verbrannt. Der 
Fiorper wieLi zahlreiche Brandwunden 
auf: die Kleine war todt. Die Mut- 
ter hatte ihr stind zu Bett gebracht, 
war dann fortgegangen und hatte 
beim Weggehen das Zimmer abges- 
schlossen. Ob das verungliictte Kind 
später noch wieder aug dem Bett ge- 
kommen ist und mit Ziindhölzern han- 
tirt hat, die auf dem Toilettetisch gele- 
gen haben, oder ob das Feuer aus ans 

dere Weise entstanden ist, wird sich 
tautn ermitteln lassen. 

Det)irwtz. 
A a r a u. Ein tiisenbahnunfall er- 

eignete sich hier dadurch, daß ein Wei- 
clienwiirter,der sich in dem zwischen den 
weinten oennoncneu Warteryaugchen 
befand, die Weichen verstellte in dem 
Augenblick, als eine Rangirlotomotive 
voriiberfuhr. Die Lolomotive und 
ein Gepäctwagen stürzten seitwärts 
um und zertrümmerten das Häus- 
chen. Der Weichenwärter Weine-inul- 
ler war sofort todt. Der Lokomotiv- 
fiihrer und der Heizer blieben unver- 

sehrt. 
B ie l. Beim Schlitteln verun- 

gliielle zwischen Magglingen und Leu- 
bringen Uhrenfabritant Lehmann und 
sein Sohn. Der Vater brach beide Bei- 
ne, der Sohn erlitt starke Verletzungen 
ain Rücken, eine dritte Person Rip- 
penbriiche. 

Ersten-cichsglngarth 
L e i t m e r i tz. Vor dem hiesigen 

Schwuraericht hatte sich kürzlich die 
24jähriae, ledine Dienstmaad Anna 
Wolf wegen mehrfachen Kindegniordes 
zu verantworten Die Magd hatte ihr 
neugeborenes stiin und gleich daraus 
ihr vierjähriaess Töchterclken erdrosselt 
und die ztiudegleichzn den Schweinen 
in den Trog zum Fressen voraeworfen 
Das Verbrechen wurde nur durch einen 
Zufall entdeckt und die Wolf v:rl)aftet. 
Die Mörderin wurde zuin Tode durch 
den Strang Verurtlxeilt 

P r a g. Eine Frauensperson er- 

schaß sich in der Weinberge-r Wachstube 
mittelst eineLs Revolber5. Jn der Leiche 
wurde die 322 Jahr-:- alte Faßltinder9- 
Gattin Jofesine Jalselta aus« Stuhrow 
bei Horotriitz agnoizcirt Tiefelle weilte 
vom August l. J. bir: Mitte September 
in der Praaer Jrreuauftalt, Don wo sie 
als geheilt entlassen wurde. 

Litrainörir-q. 
L u r ein b u r a. Bei Beidtoeiler 

brach auf dem Heut-eben des Land- 
wirtheg ts-. Hubertn Feuer aus, wet- 
ehe-I daszs lslebiiude sammt den Stal- 
lunaeu disk aus-:- nackte Mauerwert 
einiischerte. 
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zwei fesselncle Romane für die wtinterabenkkj 
Lgxeibeägeck 

Von Ed. Wagner Von Z. A. (5i":ppcr-I. 
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